
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Tierarten (von Michael Schulte, Beat Rüst, Thomas Wickert u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Tierarten&oldid=83639)

Tierarten sind beispielsweise die Amsel, die , der Löwe, das

Reh oder der Blauwal. Es ist die niedrigste Einheit, wenn man die

 logisch einteilen will. Die Tiere einer Art können sich

untereinander fortpflanzen, also  machen. Sie haben auch

gemeinsame Eigenschaften, die beispielsweise eine  mit

einer Forelle nicht hat. Tierarten kann man zusammenfassen zu Gattungen, Familien,

 und so weiter.

Die älteste Einteilung der Tiere in Arten erwähnt eine Geschichte aus dem Alten

. Sie erzählt davon, wie Noah auf seiner Arche die Tierarten

vor der großen  rettete. Dazu nahm er von jeder Tierart ein

Paar mit, damit sie sich später wieder vermehren konnten.

Bis in die  gab es kein anderes System zur Einteilung der

Tiere. Erst der  Carl von Linné schrieb im 18. Jahrhundert

eine Systematik auf, also eine  in die drei Reiche Mineralien,

Tiere und Pflanzen. Jedes Reich verfeinerte er weiter wie die

 eines Baums. Teilweise machten das die Wissenschaftler

nach ihm etwas anders, deshalb ist es sehr , sich zu

orientieren.

Man muss aber sowieso aufpassen: Viele Menschen sprechen von einer

, meinen dies aber nicht im biologischen Sinn, sondern wie in

der . Sie meinen dann vielleicht eine Gattung, eine Ordnung

oder einen Stamm.  zum Beispiel sind keine Tierart, sondern

eine Ordnung. Hunde sind ebenfalls keine , sondern eine

Familie. Es gibt sehr viele solcher .


